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15. Der Odenwald und Hessen.

egenüber dem Hardtgebirge und Donnersberge erhebt sich als
Fortsetzung des östlichen Grenzwalls der oberrheinischen
Tiefebene eiu Bergland von bewaldeten Kuppen und Kegeln,

welches gegen West und Nord, d. i. gegen den Rhein und Main, steil,
gegen Südosten sanft abfällt. Dieses Bergland wird der Odenwald
genannt und füllt den südlichen Teil des heutigen Großherzogtums
Hessen, nämlich die Provinzen Rheinhessen und Starkenburg.

Einer der höchsten unter den Berggipfeln des Odenwaldes ragt
an dem Nordwestrande des Berglandes. Es ist der 520 in hohe
Melibokus oder Malchen, welcher eine schöne und weite Aussicht
über die Umgegend und die mit zahlreichen Städten und Dörfern
besäte Rheiuebene gewährt. Gegen Norden und Nordosten erheben sich
die Türme von Oppenheim, Frankfurt, Mainz, gegen Süden und Süd-
Westen diejenigen von Worms, Mannheim und Speier aus der Ebene;
ja, wenn die Luft klar ist, sehen wir in der Ferne selbst den hohen
Turm des Straßburger Münsters aufsteigen. An dem Westabfalle des
Odenwaldes entlang sehen wir eine der ältesten Straßenanlagen dieser
Gegenden, die sogenannte „Bergstraße", durch ein mit Obst- und
Nußbäumen und mit Weinreben bepflanztes Gelände von Heidelberg
bis Darmstadt ziehen, welche den Verkehr zwischen den zahlreichen an
ihr liegenden Ortschaften vermittelt. Gegen Westen und Südwesten
schließen der Donnersberg, die Hardt und der Wasgau, gegen Norden
der Taunus die Aussicht. Gegen Osten blicken wir über die zum Teil
mit Burgen gekrönten Berge und Hügel des Odenwaldes bis zu den
düsteren Wäldern des Spessart. Ein schönes Stück Landes! bedeu-
tuugsvoll durch das, was sich alles auf seinem Boden ereignet hat.
Römer, Alemannen, Franken haben hier ihre Spuren hinterlassen.

Die Überlieferungen der Bewohner des Odenwaldes reichen bis
in die altgermanische Göttersage zurück, leiten doch viele selbst den
Namen „Odenwald" von dem Gotte Odin oder Wnotan her. Über
die Wipfel des Odenwaldes hin fährt bei drohenden Kriegsstürmen die
„wilde Jagd" nach der Kriegsburg des Rodeusteiuers dahin; — das
ist Wotan, der mit seinen waffenblinkenden Schlachtjnngfraueu klingenden
Hufes durch die brausenden Lüfte reitet. — So sagte man früher und
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